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Informationsbrief: Neue Meldung für das Aufladen von Elektrofahrzeugen 

  

Sehr geehrte Klientin, sehr geehrter Klient! 

Mit einem neuen Verfahren hat die Agentur der Einnahmen die elektronische Speicherung 

und telematische Übermittlung der Entgelte für das Aufladen von Elektrofahrzeugen operativ 

umgesetzt. Die Neuerung betrifft Betreiber von Ladestationen, bei denen der Kunde beim 

Ladevorgang nicht identifiziert wird. Nachfolgend geben wir Ihnen einen Überblick über die 

wichtigsten Verpflichtungen und Fristen. 

Wer ist betroffen? 

Die Verpflichtung betrifft mehrwertsteuerpflichtige Unternehmer, die den Ladeservice 

gegenüber Endverbrauchern erbringen (z.B. Hotelbetriebe mit einer Ladestation) und das 

Entgelt vereinnahmen. Die Daten sind über einen Übermittlungsserver („Server Energia“) zu 

speichern und an die Agentur der Einnahmen zu übermitteln. 

Erforderliche Schritte 

- Akkreditierung des Betreibers über das Portal „Fatture e Corrispettivi“. 

- Registrierung jedes eingesetzten Übermittlungsservers. 

- Elektronische Speicherung der Ladevorgänge und Übermittlung der Tagesentgelte 

entsprechend den technischen Vorgaben. 

Wichtige Fristen 

Erste Übermittlung: Für die Ladevorgänge der Monate Jänner bis Mai 2026 ist die 

Übermittlung spätestens bis zum 20. August 2026 vorzunehmen. 

Laufende Übermittlung: Für alle Ladevorgänge ab Juni 2026 sind die Daten jeweils innerhalb 

des Monats nach dem Bezugsmonat zu übermitteln. 

Handlungsbedarf 

Unternehmen, welche Ladepunkte gegen Entgelt betreiben, sollten zeitnah prüfen, ob die 

erforderliche Akkreditierung bereits erfolgt ist und sämtliche Übermittlungsserver 

ordnungsgemäß registriert wurden. Ebenso ist sicherzustellen, dass die eingesetzten 

Systeme die gesetzlich vorgeschriebene elektronische Speicherung und Übermittlung der 

Daten unterstützen. 
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Zu speichernde und zu übermittelnde Daten 

Für jeden einzelnen Ladevorgang sind die gesetzlich vorgesehenen Daten elektronisch zu 

speichern und an die Agentur der Einnahmen zu übermitteln. Hierzu zählen insbesondere 

die eindeutige Kennung des Ladepunktes (PUN), die geographische Position der Ladestation, 

Datum und Uhrzeit des Beginns und des Endes des Ladevorganges, die abgegebene 

Energiemenge (kWh) sowie das vereinnahmte Entgelt einschließlich Mehrwertsteuer. 

Darüber hinaus muss der Übermittlungsserver die einzelnen Ladevorgänge zu den täglichen 

Gesamtentgelten - ausgenommen Umsätze, für welche eine Rechnung ausgestellt wurde - 

zusammenfassen und die Daten im vorgeschriebenen XML-Format an die Agentur der 

Einnahmen übermitteln. Die entsprechenden technischen Informationen sind zudem 

elektronisch aufzubewahren. 

Sanktionen 

Bei verspäteter oder unterlassener Übermittlung sowie bei unvollständigen oder unrichtigen 

Daten sieht der Gesetzgeber empfindliche Verwaltungsstrafen vor.  

 

Gerne unterstützen wir Sie bei der Registrierung im Portal „Fatture e Corrispettivi“ sowie bei 

der Erfüllung der neuen Verpflichtungen. 

 

Meran, den 22. Juli 2026 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Kanzlei König:Skocir:Kiem 


